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Schlußwort

Ein Kollege aus Australien, mit dem ich während sei-
ner fachlich ausgerichteten Weltreise vor wenigen Wo-
chen die Lagerstätten von Bleiberg, Mezica und Raibl
besuchte, schrieb mir in einem ausführlichen Brief, daß
die äußerst komplizierten, alpinen Pb-Zn-Lagerstätten
wohl die einzigen sind, für deren Genese und Geome-
trie keine, oder kaum eindeutige Hinweise vorliegen.

Es ist daher ebenso notwendig wie verdienstvoll, daß
bei uns das Interesse und die Intensität an der Diskus-
sion über das WIE und WO dieser Erzvorkommen nicht
abflaut, sondern durch Veranstaltungen wie diese Ar-
beitstagung auf breiter Basis wichtige neue Erkenntnis-
se vorgelegt und auf fachlich hohem Niveau bespro-
chen werden.

Die in diesem Heft enthaltenen schriftlichen Beiträge
sind wohltuend sachlich und befassen sich nicht mit
spekulativen Themen, die in der Vergangenheit - lei-
der - allzu oft ähnliche Veranstaltungen geprägt ha-
ben.

Scheinbar marginale Problemstellungen sind bei der
Lösung der Fragen von grundlegender Bedeutung, da
ein echter Fortschritt nur durch die Klärung der Evolu-
tion, insbesondere dieses Teiles der Erdkruste erwartet
werden kann.

Als Ergebnis möchte ich folgende Positionen festhal-
ten:
• Das Blei und Zink der mitteltriadischen Vererzungen

ist deutlich älter als das Nebengestein. Beide Metal-
le haben nach ihrer Einbeziehung in den Sedimenta-
tionsraum eine manchmal mehrphasige Mobilisie-
rung und Wiederabscheidung, bzw. eine Konzentra-
tion mitgemacht.

• Daraus ist abzuleiten, daß die Genese jeweils nach
verschiedenen Systemen erfolgte und daher eine
"einseitige" Erklärung nur für begrenzte Bereiche wi-
derspruchslose Geltung haben kann.

• Die Position der vier mitteltriadischen Blei-Zinkerzla-
gerstätten in den Ostalpen nördlich und südlich der
"Periadriatischen Naht" bzw. die "Randlage" der
Nordtiroler Lagerstätten in der Inntaldecke weisen
deutlich auf Zusammenhänge mit prä-alpinen Gege-
benheiten hin.

Besonders erfreulich zu bemerken war, daß es vor al-
lem jüngere Kollegen waren, die die Probleme mit der
- hoffentlich weiter anhaltenden - notwendigen Zähig-
keit bearbeiten. Es ist sicher, daß die besonderen
Schwierigkeiten, die bei der Lösung der anstehenden
Probleme überwunden werden müssen, zur Klärung
von Parametern und Vorgängen führen werden, deren
Bedeutung weit über unseren Raum hinaus gehen wer-
den. Dabei ist es besonders erfolgversprechend, daß
die Themen zu gleicher Zeit vom Standpunkt der wert-
freien und universitären Forschung als auch aus praxis-
orientierter Sicht bearbeitet werden. Damit sind nicht
nur gute Voraussetzungen für weitere Fortschritte im
Stande der wissenschaftlichen Erkenntnisse gegeben,
vielmehr ist zu erwarten, daß es möglich sein wird, die
in den heimischen Hoffnungsbereichen vorgegebenen
Rohstoffchancen optimal definieren und lokalisieren zu
können.

Abschließend möchte ich es nicht versäumen, nicht
nur den Organisatoren dieser Arbeitstagung,sondern
auch allen Autoren und den für das Erscheinen dieses
Heftes Maßgeblichen im Namen aller interessierten Kol-
legen und der einschlägigen Industrie herzlich zu dan-
ken. Gleichzeitig ist zu hoffen, daß in einigen Jahren
eine neuerliche Standortbestimmung des Wissensstan-
des vorgenommen werden kann, deren Ergebnisse
ebenso erfreulich sein werden, wie dies bei der hier re-
ferierten Arbeitstagung der Fall war.

LUDWIG KOSTELKA
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